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Ziehungen. Die Sklaverei ist die 
erste durch antagonistische Klassen­
widersprüche gekennzeichnete Ge­
sellschaftsformation. Sie wird sozial­
ökonomisch durch das Eigentum des 
Sklavenhalters nicht nur am Haupt­
produktionsmittel, dem Boden, son­
dern auch an den unmittelbaren 
Produzenten, den Sklaven, gekenn­
zeichnet. Charakteristisch für die 
Sklavenhaltergesellschaft ist die 
Existenz von zwei großen Klassen, 
den Sklavenhaltern und den Sklaven, 
deren unversöhnliche, entgegenge­
setzte Interessen in erbitterten Klas­
senkämpfen (Aufstand unter Füh­
rung des Spartacus im 1. Jh. v. u. Z.) 
ihren Ausdruck fanden. Die wich­
tigste Aufgabe und Funktion des 
Sklavenhalterstaates ist der Schutz 
des Eigentums der Sklavenhalter und 
die Unterdrückung jeden Widerstan­
des der Sklaven. Zugleich führ­
ten die Sklavenhalterstaaten Roms, 
Athens, Spartas, des Alten Orients 
u. a. ständige Eroberungskriege, die 
neben sonstiger reicher Kriegsbeute 
die unterworfenen fremden Völker 
in Sklaven verwandelten und auf 
diese Weise die Reproduktion des 
Hauptproduzenten dieser Gesell­
schaftsformation sicherten. Mit der 
Ablösung der Sklaverei durch den 
Feudalismus, der in einigen Gebie­
ten auch unmittelbar mit dem Zerfall 
der Urgesellschaft entstand, trat an 
die Stelle des Sklavenhalterstaates 
der Typ des Feudalstaates. Feudal­
gesellschaft und Feudalstaat stellen 
gegenüber der Sklaverei und deren 
Staat den historisch höheren Typ 
der Ausbeutergesellschaft und des A. 
dar. Der Feudalismus ist jene Gesell­
schaftsformation, die durch das 
Eigentum des Feudalherrn am 
Hauptproduktionsmittel, dem Boden, 
und durch sein beschränktes Eigen­
tum an »den unmittelbaren Produzen­
ten, den leibeigenen bzw. hörigen 
Bauern, charakterisiert wird. Die 
Eigentumsverhältnisse des Feudalis­
mus bedingen sowohl die ökonomi­
sche wie die weitgehend persönliche

Abhängigkeit des Bauern vom Feu­
dalherrn, wobei die Form dieser 
Abhängigkeit „von der Leibeigen­
schaft mit Fronarbeit bis zur bloßen 
Tributpflichtigkeit“ reichte (Marx). 
Die beiden Grundklassen der Feu­
dalgesellschaft bilden die Klasse der 
Feudalherren und die Klasse der 
leibeigenen bzw. hörigen Bauern. 
Die Unversöhnlichkeit der Klassen­
gegensätze und deren Verschärfung 
infolge der verstärkten Ausbeutung 
der Bauern führten in der jahrhun­
dertelangen Herrschaft des Feudalis­
mus immer wieder zu heftigen 
Kämpfen zwischen den Bauern und 
ihren feudalen Unterdrückern. Sicht­
barster Ausdruck waren die großen 
Bauernaufstände in den Hauptzen­
tren des Feudalismus in Europa 
(Frankreich, England, Deutschland, 
Rußland) und Asien (China, In­
dien). Die vorrangigste Aufgabe und 
Funktion des Feudalstaates besteht 
in der Aufrechterhaltung der Feudal­
ordnung, besonders des Eigentums 
der Feudalherren, und in der Unter­
drückung der leibeigenen bzw. höri­
gen Bauern sowie der Niederhaltung, 
jeder antifeudalen Bewegung. Wäh­
rend der gesamten Epoche des Feu­
dalismus führten die Feudalstaaten 
Eroberungskriege mit dem Ziel der 
Unterwerfung fremder Völker zu Va­
sallen der Eroberer. Der historisch 
höchste und letzte Typ des A. ist der 
-> bürgerliche Staat, seinem Klassen­
wesen nach die Diktatur der Bour­
geoisie. Die Gesellschaftsformation 
des Kapitalismus beruht auf dem 
kapitalistischen Privateigentum an 
den Hauptproduktionsmitteln und 
der daraus folgenden Ausbeutung der 
Lohnarbeit durch das Kapital. Das 
Wesen der Ausbeutung im Kapitalis­
mus besteht darin, daß sich die 
Bourgeoisie mit Hilfe ökonomischen 
Zwangs den Mehrwert aneignet, der 
durch die unbezahlte Arbeit des 
Lohnarbeiters geschaffen wird. Bour­
geoisie und Arbeiterklasse stellen 
die beiden sich einander unversöhn­
lich gegenüberstehenden Grundklas-
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